
 

 

 

 

 

Brexit: zum Stand der Dinge 

Montag, 25. November 2019, 12 – 14 Uhr 

Europahaus Stuttgart, Kronprinzstraße 13 

Der nervenaufreibende Brexit-Prozess belastet die 

Europäische Union in vielfacher Hinsicht: Unsicherheiten in 

Bezug auf die Rechte der EU-Bürgerinnen und Bürger auf 

beiden Seiten des Kanals, in Bezug auf die wirtschaftlichen 

Verbindungen zwischen Großbritannien und dem Kontinent, 

mit Blick auf die innerirische Grenze, die Zukunft 

Schottlands und vieles mehr.  

Der nicht enden wollende Brexit lähmt die EU zudem bei 

manchen wichtigen politischen Weichenstellungen und lässt 

die Europäische Union in einer Warteschleife mit offenen 

Fragen zu dem EU-Haushalt für die nächsten Jahre oder 

nach der Präsenz Großbritanniens in den Institutionen der 

EU. Was erwartet uns hier in der nächsten Zeit? Was sind 

Lösungsansätze und Perspektiven? Darüber diskutieren  

wir – mit Expertinnen und gern mit Ihnen! 

Die Plätze sind begrenzt, wir bitten um eine Anmeldung. 
 

Eintritt frei.  

Programm 

 12:00 Uhr Einlass  

12:15 Uhr Begrüßung 

Dr. Stefanie Woite-Wehle, Europe Direct 

Informationszentrum Stuttgart  

12:20 Uhr Impuls zur Perspektive des Landes 

Dr. Alexandra Zoller, Leiterin der Abteilung 

Europa und Tourismus , Ministerium der Justiz 

und für Europa Baden-Württemberg 

12:30 Uhr Die Europäische Union und Groß-

britannien: Wie geht es weiter mit 

dem Brexit? 

Dr. Birgit Bujard, Deutsche Gesellschaft 

für Online-Forschung, Köln / TEAM EUROPE 

Rednerpool der Europäischen Kommission 

 12:50 Uhr Diskussion 

 13:15 Uhr Informeller Austausch mit Imbiss 

 14:00 Uhr Offizielles Ende der Veranstaltung 
 

Veranstalter:  

Europe Direct Informationszentrum Stuttgart 

Kronprinzstraße 13, 70173 Stuttgart 

Tel.: 0711 23 49 371 

E-Mail: info@europe-direct-stuttgart.de 

 

Ministerium der Justiz und für Europa 

Baden-Württemberg 
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